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verhängnissvollen Durelischlagspunkte. Er erstieg die 
dort noch anstehende Strosse und sah , wie Simqn mit 
seiner Blende soeben in die nun wieder geöffneten Baue 
hineinleuchtete. 

Das Folgende war das Werk eines Augenblicks. 
Pfeilschnell schoss eine gewaltige Flamme nach den 
alten Bauen hinab, das Luftgemisch hatte sieh von 
Neuem entzündet, Wirthgen wendete sich ab, um zu 
fliehen, a her zu spiit; ein entsetzlicher Schlag erschüt
terte das ganze Grubengebäude, aus dem Durchschlags
punkte schoss ein Feuerstrahl hervor, in ihm Simon, 
nach eigener Angabe Wirthgens, nmit ausgebreiteten 
Händen und Füssen, gleich einer Schwalbe in der Luft 
fliegend." 

Auch Wirthgen wurde von dem Feuerstrome erfasst 
und ebenso wie Simon von demselben fortgeführt. Grosse 
Stücken Koh[r, wurdnn in den Strecken losgerissen und 
fortgeschleudert, die Zimmcrung in den Strecken wurde 
umgeworfen, die Fördcrgcfossc wurden zertrümmert, der 
Obcröteiger Uöbiger, welcher am Füllorte des Schachtes 
damit bcsch!iftigt war, den immer noch bewusstlosen 
llliuer Stephan im Kübel zu befestigen und so zu Tage 
tmnsportiren zu lassen, wurde vom Feuer ebenfalls er
griffen und mehrcro Ellen weit fortgeführt, der im 
Schachte hängende Kübel wurde bis über Tage hinaus
geworfen, die Seilscheiben und das Dach· des Schacht
gcbliudcA wurden abgehoben und zertrümmert und eine 
starke Erdcrschilttcrung1 zu welcher sich noch das don
ncrlihnliche Krachen des aus dem Schachte entweichen
den Dampfes gesellte, wurde in der Umgebung der Un
glücksstiitte wahrgenommen. 

Mit Blitzcssehnello verbreitete sich die Kunde von 
dieser furchtbaren Katastrophe in der Umgegend, eine 
grosAe Menge strömte herbei und schweigend stand sie 
am Schachte, 1rngsterfilllt um das Schicksal der in der 
Grube J',urückgcl1licbenen. Niemand wagte ein zufuhren; 
da kamen cndl ich zwei lliiuer, welche von der Explo
sion mn wenigsten gelitten h11ttcn, auf den Fahrten 
erschöpft zu Tage.· Ililfc fiir ihre Knmcradcn erflehend, 
Hllnken sie an der Hiiugcbank des Schachtes bewusstlos 
nieder. 

Ohne Zügem fuhren nnn mehrere beherzte Berg
leute in die Grube. Ringsumher erblickten sie Vemich
tu11g; Entsetzen nbcr ergriff sie, als sie u.m Füllorte des 
8chachtes Wirthgen nnf dem 8choossc Stephans liegen 
Muhen, jammernd und betend für <lie Seinigen; in grös
scrcr E11tfomung von ihm lag Simon, 111ut weinend und 
Hchreiend, und unvcrmögt>nd seine noch brennende Klei
dung zu lösehen, Bci<lc auf <las Entsetzlichstn vcrstiim· 
mclt, dns Fleisch theilwcise vom Körper abg1~trC1.mt und 
verbrannt, Arme, Ilüll(lc llllll Beine bis auf tlie Uührcn 
verkohlt und dennoch lebend. 

111 grösstcr Eile wurden a!immtlicho Verunglückte in 
PördcrgefiiHH!m zn Tage gchrncht. 

~'iir Wirthgcn nn<l Simon war es die letzte Fahrt; 
wohl lrnrrt.en ihrer \V eib 111111 Kin<l, aber keine Freude 
<lcH Wicdcn1chc11s erfüllte il1r Herz, denn der Tod stand 
zwiHehen ihnen. 

Am 2ß. Mai 1808, dem llimmolsfahrtstnge, schloss 
sid1 über zwei brave Bergknappen duH C:rnb. 

(Wien. J',tg. nach <lcm Drcsd. Journ.) 

Literatur. 
Die Fortschritte des metallurgischen Hüttengewerkes 

im Jahre 1861, oder systematischer Jahresbericht über die 
Brennmaterialkunde, über den Ofen 'und Gebläsebau, die 
Roheisen-, die Gusswaaren-, die Stabeisen- und Stablfabri· 
ltation, ferner die Zink-, Kupfer-, lllei-. Silber- u. s. w. Ge
winnung. Nebst kurzen Entwicklung der neuesten quantita· 
tiven Metallproduction. Dargestellt von Dr. Carl Fr. Alex. 
Hartmann, Berg- und Hiitten-Ingenieur. V. Band mit 
5 Tafeln. - Leipzig. A. Förstner'sche Buchhandlung. 
(Arthur Felix.) 

Vorliegender B1md sebliesst sich in Form und Anordnung 
wesentlich seinen Vorgängern an, mit denen er die U eber
sichtlichkeit und Brauchbarkeit zum N nchschlagen, aber auch 
die Mängel der Auswahl und die nur theilweise Vollstän· 
digkeit theilt. Eiae absolute Vollständigkeit von einem sol
chen Werke zu verlangen haben wir schon friiher ·als eine 
nicht zu stellende Anforderung anerkannt. Das in verschie
denen Zeitschriften (insbesondere in der eigenen des Heraus
gebers) zerstreut Vertlffentlichte -- in systematischer Ordnung 
zu sammeln, bleibt die Hauptaufgabe dieser periodischen Pu• 
blication, welche eben als ein gelüntertes Resumc der jähr
lichen F'achliteratur und 11ls Repertorium für dieselbe einen 
praktischen Werth besitzt. Bei der Masse des in unserm 
Fache Publicirten sind derlei Concentrations11rbeiten von nicht 
zu leugnender Verwendbarkeit, deren Grad im gleichen Vcr
hiiltnisse mit dem Grade von Aufmerksamkeit steht, welche 
bei der Auswahl unu Zusummenstellung angeordnet wird. 

0. H. 

Notizen. 
Die Wolfsegg-Traunthaler Kohlenwerksgesellsoha~. 

Der namhaft gesteigerte Begehr nach Brennstoff hat auch 
im Absatzkreise uer Lignit kohlen des Hausruckgebirges, deren 
Abbau die Wolfäcgg · Trauatlialcr Kohlenwerks- ullll Eiscn
bahngesellscl11\ft betroiht, eine entsprechende Erhöhung der 
Production in raschen Progressionen nach sich gezogen. Als 
im Jahre 185tl die drei bedeutendsten Unternehmungen im 
lfousruckgebirge sich zur Vereinigung entschlossen und eine 
Gosellschnft unter obiger Firma bildeten, welche zuerst nur 
etwas iiber 1400 Action II. 251) II, C.-M. emittirtc, betrug der 
Absatz des ersten Betriebsjnhres 1. April 185li bis :ll. Miirz 1857 
der vereinigten Werke in runder Summe • 44!i000 Ctr 
Kohle. Er stieg im 2. J. 1857/JB schon auf • !i4!JOOO 
mal 11ucl11le111 das 3. Jahr, um die l~eclmungeu 

mit dem Solarjahro in Einklang zu bringen, 
nur neun Monate umfasste, in welchen nllein 
4!14000 Ct1·. gcwon neu wurden, ergab dus 
4. Jahr 185\J trotz dor Ungunst üusscrer 
Verhiiltnisso . , . . , . 738000 " 

Im J11hrn l!:HiO erhöhte sich dio Summe auf . l ,3:.!4000 „ 
und im Jahre IB!il auf. . • . 1,818000 „ 

U eher den allgemeinen 8t11nd des Bergbaues giht dA11 
Protokoll der dicssjiihrigen General- Versammlung v. 3. J un 
1. J. nnchstehonde N nchrichtcu: 

Der ArbeitcrBt:md betrug im Jahre Hili!: 
an lliiucrn . G!i7 Mnnn 
an }'ördcro rn . 168 

in Summo 8:1~5~M~a-1_11_1.-

Dcr Stand der Gruben wciet nach 18 Stollcu, dcron Gesammt
Aufl'nhrt ·mit Inbegriff der Kreuz- und Querstrecken 35G\J4 
Curront·Kl11fter bctriigt. Rechnet man 1G4:.!4 ° als 11bgcb11u
tcn u11rl zum Thoil vorlJrochcnen Strecken 1111gehiirend 111J, 
so betrngen die offenen Strecken 1!1270°, 

An 'l'ngeiHenbahncn bestehen zwei: von Wolfäcgg nach Broi
tonschiitzing und von 'l'homnsroith nach Attnang, beide in 
den gleichnamigen Bnhnhüfcn der k. Elisabethlrnhn mit
e11rle11rl, in einer GesnmmtHiugo von 3 '/, Meilen oder 13000°. 

Dio Grnbc11eiRc11bah11cn betrugen . • . 4:.!~0". 
Holzbnhuon in den Grnben noch . , . . 14li7°. 

Mit der Vermehrnng dor Gruboncisonlmhnen uncl dem 
allmiiligcn Ersatze der llol:i:bnhncn durch dieselbe wird fort
gefahren. 

Ocgenwllrtig hnt dio GcsellRchaft dio Erweiterung ihrer 
Fonds durch die Emission der anfänglich nicht emittirtcn 
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zweiten Serie von Actien in Angriff genommen und dabei den 
Actionären der ersten Serie das Bezugsrecht von einer neuen 
au~ zwei alte Actien zum Course von 80 % und eine 6 % 
Priorität aus dem Ertrage zugestanden. Auch ist es den alten 
Actiouären gestattet, ihr Bezugsrecht zu übertragen. Durch 
d~ese Operation, welche am 1. October begonnen hat, will 
die Gesellschaft ihre schwebende Schuld in ein Actiencapital ·· 
verwandeln und die bisher ausbezahlten Zinsen vermindern, 
und zugleich den Actionären selbst zuwenden, um von den 
Chancen des fremden Credits unabhängig zu sein. In jting
ster Zeit sind 11e1ierdings Verhandlungen mit der Gmundner 
Saline angekniipft worden, deren Zweck die eventuelle Verwen
dung der Kohlen zur Beheizung der Salinen von Gmunden-Eben
see ist, vorderhand allerdings noch ohne Erfolg! - Wir werden 
in einem späteren Artikel auf diesen Gegenstand zuriicklcommen. 

Der gegenwärtige Personalstatus der Gesellschaft besteht 
aus einem Yerwaltungsrathe von 9 Mitgliedern, einschlüssig dem 
Vorstande desselben; einem Kanzlei-Director (A. Wagner) 
nebst 2 Beamten im 'Viener Centralbnreau, einem Bergver~ 
walter (H. Lorenz) als Vorstand der Betriebsdirection in 
Wolfsegg, einem Schichtenmeister (H. Pauk) in Thomasroith 
einem Adjuncten (Engelb. Scheickel) in Wolfsegg, 2 Berg~ 
schreibern, 2 Tag- und 2 Gmbensteigern und den Magazineuren 
bei den Kohleulageru. - Der Umfang des Grubenbesitzes 
betriigt dermal 751 Grubenmassen mit einem Flächenraum von 
9,'.i3fi4:J O Klaftern, nebst Grundstücken, Werksgebäuden, Ar
beiterwohnungen und Werkstätten. 

Insbesondere in Errichtung \'On Arbeiterwohnungen war 
die Gesellschaft seit dem Jahre 1858 thiitig und die zwei 
Hauptpunkte des Bergbaues „Kohlgrub" bei 'Volfsegg und 
„Thomasroith" sind zu stattlichen Bergorten hernngewachsen. 

- Eisleben, 24. September. (Spreng,·ersuche mit Schulze'
schcm Pulver,) Die giinstigen Hesultate, welche die Schiess
vernnche mit dem vom lcönigl. Artillerie-Hanptmaun Herru 
Sc h u 1 z e iu Berlin erfundenen neuen Pulver ergeben huben, 
sind V ernulnssung geworden, mit !lemselben auch S p r e 11 g
v ersuche bei der Bergarbeit im M uns f e 1 d'schen anzustcllon 
und Hauptmann Schulze hat die Giite gehabt, uuf Ersuchen 
hi.crzu ~ereitwilligst eine C~uantitlit Probepulver ahzugcbeu. 
Die crz1clte11 f{l·snltate sinu so ~ iiusti" ausgefallen dass 
es im Interesse eines jeden llcrgba;treibendcu' liegt 
vor.1 ilicscu V ersuchen J{euutniss zu er laugen. Dieselben sind 
uut dc11 Kupferschiefcr-Heviereu hei Eislob cn und H ctt
stP:dt ausgeführt, und zwar sowohl in den hangenden Zcch
stemschichteu, als auch im Licgeuden (Hothliegcmden Con
glomernt) mul im festen Melaphyr. lla das ueue Pulve; nahe 
~rcimal so leicht ist, 1L!s das gowölrnliche Schiesspulver, aber 
m seiner 'Virkung letztures weit üucrtrifft, so wurden auch 
die zum V ersuche bestimmten Bohrlöcher nur mit 1-2 Zoll 
Pulver mehr gelnden, als es mit Anwendung gewöhnlichlm 
Pulvern geschehen wilre, im Uebrigen aber beim Bosetzeu dor 
Schüsse sowohl, nls heim Ahbrennen derselben das gewölmliche 
V erfahren i11uegehaltc11. Dio \Virku11g war meist eine voll
etii11dige nnd liisst sicher crwarlon, cluss Nichts zu wünschen 
iibrig bleibt, wenn erst ·durch clie Prnxis die Spre11gkrnft des 
neuen Pulvers bekannt und <las richtige Pulvermass filr jedes 
Gestein festgestellt ist. Fiir den G ruhenhetrieb von gros
ser Wichtigkeit ist os aber, dass sieh beim Verbrennen dieses 
Pulvern weit weniger dichter und schwerer Dampf entwiclrnlt 
als <liess beim gewöhnlichen Pnlvor der Full zu sein pßegt: 
das• ansserclcm durch clen fohlenden Geruch nach den uus 
S~lllvefcl sich. e11twickelnde11 Gasen der D11mpf weniger bcl1i
st1~;cnd auf d10 Heepirntio11sorgano eiuwirkt. Nach <lon vun 
Ilerr11 Sc h 11 I z o gemachten Preisnnguben des ncuon l'ulvers 
wird dessen Krnfteffect uuf clen Ceutner <los gewöhnlicl1cn 
Pulvers berechnet gegen :J Thlr. billiger zn stehen konnnen, 
und es ist zu erwarten dass dieses Erspurniss noch grössm 
:msfiillt, wenu c1·st ili~ Darstellung des neuc'n Pulvci·s im 
Grosscn erfolgt. Es ist daher sehr zu wUnschen , dass dio 
11e1w Erfi11dung- balilmöglichst zur allgemeinen l.le111:tzu11g ge-
. ~~cllt. wo~·den lcaun, uncl dt1ss Herr 1-Inuptmaun Sc h u 1 z e die 
I' abnlcatrou im Grossen zur Ausführung briugt. (Berggeist.) 

A d in i n i s t r a t i v e s. 
Auszeichnungen. 

Seine lc. lc. Apostolische Mujestiit !111be11 mit Allorhöch
ster Entschlicss1111g vom 14. September ). J. dem Pfannmeister 

bei der Saline iu Hallein, Frnnz Ram, in Anerkennung seiner 
vieljährigen erspriesslicben Dienstleistung das silberne Ver
dienstkreuz mit der Krone zu verleiben g~ruht. 

Erledigung. 
Die Bergverwe.ltersstelle bei der hauptgewerkechaftlichen 

Bergverwaltung zu Eisenerz in Steiermark in der IX. Diäten
classe, mit dem Gehalte j!ihrl. 840 ß., einem Lichtäquivalent 
von 17 ß. 50 lcr„ 20 Wr.-Klaftern Brennholzes in natura a 2 fl. 
62.~ kr„ freier Wohnung sammt Garten und einem Grnndstück 
zur Erhaltung zweier Kiihe und "egen Erlarr einer Cnution 
im. Gehaltsbetrage. - Gesuche sind, ins besondere unter Nach
we1sung der bergakademischen Studien, der bisheri"en Dienst
leistung und Erfahrungen im Bergbaubetriebe, M;rkscheids
w~sen, Baufache, dann im Concepts- und H.echnungsgeschiifte, 
binnen sechs "rochen bei der Eisenwerks-Directiou zu 
Eisenerz einzubringen. 

Kundmachung. 

Laut Anzeige des Ober- Metzenseifner Stadtmagistrates 
vom 17. Juli 18t.i2 ist der Grubenbau des im Abaujvarer Co
mitate, auf dem Ober-Metzenseifner 'l'errain, Gegend 'Bären
seifen g-elegeneu Marcs11 Bergwerkes seit clem Jahre 11:159 
ausser Betrieb. 

l~s werden demnach die bcrgbiicherlich vorgemerkten 
'l'heilhaber, u. z. Johann Piucsak, Philipp Friudt, MathiaR 
Schmotzer, Valentin Schmotzer, Melchior Sehiirg·er, Theodor 
Schlirger, Nepomucena Schiirgur, Auua llorvAth, Maria Schnei
der, Andreas Pntzier, Carl Tischler, .Joseph Vlasluvics, Esther 
Vadasz, Ladislaus Halmy, Johann :-ichmotzer, 'l'hcrcsin Stromp, 
Simon Stnrk, Joseph Novak, Salomon Frindt, Andreas Stark, 
Johann Frindt, Paul MursijO, uud deren etwaige Rechtsnach
folger h~~mit aufgefordert, binnen HO 'fage11 vom 'l'age der 
ersten Ernschaltung dieser Kundmachu11g in cla.~ Amtshlatt 
der n Ungarisc.heu Nachrichten« gercch11et, dieses Bergwerk 
nuch Vorsclmft des §. 174 a. B. G. in Betrieb zu setzen, 
nach Deutung des §. 188 a. B. G. einen gemeinschaftlichen 
Bevollmiichtigteu zu bestclleu und anher anzuzeigen, die riick
stiincligon Mussengebilhreu mit 1:1 fl. !13 kr. zn berichtigen, 
und iiber die bisherige Unterlassung 11es steten Betridies sich 
stnndhuft zu rcchtfortigcn, wiclrigcns r:ach Vorschrift cles a. 
ll. G. §. 243 und :!44 auf die Entziclmng dieses Bergwerkes 
erkannt werden wird. 

Kuschau, am 22. September 1862. 
Vo11 der Zips-lgloer k. Bcrghauptm111mschaft. 

Kundmachung. 
Laut borichtlichcr Anzoigo des k. Berggeschworcmcm zn 

Jglo vom 14. September 18fi2, Z, 159, ist dor Grnbonban des 
im Zipscr Comitate, auf lgluor 'fcrrain, Gegond Vogelsberg 
gelegenen ArpiLd Bergwerkes verbrochen uud unfolnlrnr, <laH 
l.lergwcrk seihst aber seit zwei .Jahren ansscr Betrioh. 

I~s worden <lemunch clio berghiicherlich voq.;e11wrkte11 
Thcilbesitzer u. z. Frau Esth<'r fömh, Arnrn i'\zontagh, Abra
ham Szontt1gh, Carl l'nucr, Joh1mn Lcllko, M:Lthins Lcllko, 
Mnria Turzak, Andrn11s lioth, .Jo,cph llrubi, Elln:ml Lu111ni
czcr und Johann Kai!, und l1"rcn otwnigo lfochtsnachfulgcr 
hiemit aufgefordert, binnen !.JO Tagen vom Tage clc,r ersten 
Einschaltung in clas Amtsblatt clcr „IJug-nrischcn Nachrichton11 
gercchuot., dieses Hergwerk nnch §. 174 a. B. G. in llotrieb 
zu sctzon, n11ch Dcutuug ilos §. 188 11. B. G. einen gemciu
schaftlicben lfovol1111iichtigten zn best.eilen mul auhcr m1zu
zeige11, dio riickstiinclige11 M11Hfüllgobiihrn11 mit 1 :! ll. 60 kr. 
ztt berichtigen, uncl iiber clic liiHhcrigc U11tcrl11HHUlll\" cle• sto
ten lletriebes sich st1111cll111fr. zu rechtfortigeu, widrig1H1H nach 
Vorschrift <le• a. B. G. §. 2~:1 nnd :.!-H. nuf 1lio E11tziohung 
diu~es Bergwerkes erknnnt worden wird. 

Knschau, am 18. Scpt1·mbcr 1 ~fi:.!. 
Von cler Zips-lglucr k. UerghauptmnnnHcliaft. 

Kundmachung . 
In Gcmiisshcit des §. 1()8 n. B. G. wird 11us A11l11ss des 

Ansuchens cler Direction deH Dobscl111uer {fogll•r Hom1\11y 
hnjnal s'nlkouy, uuch J1\rcmuny genannten (lrubenwcrl1cs, 
<11!0. 3 Octuber 1. J. cino Gowerlcc11versnmmlung uut<•r berg
bchördlichcr Intervention auf clon 22. Novo111her l~li:!, Vor
mittag• \) Uhr, in dem llause Nr. 27ti zu lgh\ :111gconlnet, zu 
wclchor die bcrgbUchcrlich Yorgemcrktou 'l'heilbesitzer: Herr 
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